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Hessische Landesstelle  
für Suchtfragen e.V. 

 

Frankfurt/Main, 25. September 2019 

 

»Glücksspiel? – Hau‘ Dein Geld doch gleich in die Tonne!«  

Hessenweiter Aktionstag zur Glücksspielsucht am 25. September  

 

Am 25. September 2019 wird in 13 hessischen Städten Geld in Mülltonnen geworfen, 

um zu demonstrieren, wie unwahrscheinlich ein Gewinn beim Glücksspiel ist. 

 

Im Rahmen des hessenweiten Aktionstages zur Glücksspielsucht unter dem Motto 

»Glücksspiel? – Hau‘ Dein Geld doch gleich in die Tonne!« wollen die Hessische 

Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS) und die - mit Landesmitteln finanzierten - re-

gionalen Fachberatungen auf die Risiken von Glücksspielen aufmerksam machen. 

 

In 13 Städten informieren die regionalen Fachberater*innen für Glücksspielsucht über 

die Gefahren von Glücksspielen und ihr 

Suchtpotenzial. Als Blickfang sind in den 

Fußgängerzonen große Mülltonnen aufge-

stellt, aus denen überdimensionale Geld-

scheine ragen. Sie sollen das Interesse der 

Passant*innen wecken und viele Menschen 

über Glücksspielsucht, hohe Verluste und 

Risiken miteinander ins Gespräch bringen 

sowie auf die Beratungsmöglichkeiten vor 

Ort aufmerksam machen. Die Geldscheine 

bieten neben Fakten zum Geldverlust auch 

die Kontaktdaten der regionalen Fachbera-

tung.  

In Hessen haben mehr als 37.000 Menschen 

massive Probleme mit Glücksspielen. Hinzu 

kommen zahlreiche Angehörige, die von 

dieser Problematik mitbetroffen sind. 

Glücksspielsucht ist eine Krankheit. Sie be-

stimmt den Alltag von pathologischen Spie-

ler*innen. 

„Wenn der Nervenkitzel und die Sehnsucht 

nach dem großen Gewinn zum alles beherr-

schenden Motiv des Spielens wird, geht es 

um Glücksspielsucht. Die Folgen dieser 

Sucht – wie etwa Verschuldung, zerstörte 

Familien und Suizid(-versuche) – sind für 

die Betroffenen wie für deren Angehörige 

verheerend“, berichtet Susanne Schmitt, 

Geschäftsführerin der HLS. 

 

Das Geschäft mit dem Glücksspiel floriert. Spielhallen-Landschaften, Sportwettbüros 

und Online-Glücksspiele boomen und bescheren den Anbietenden hohe Umsätze. 

In Hessen ist das Glücksspielangebot vielerorts sichtbar, rund um die Uhr verfügbar 

und inzwischen Begleitung auf Schritt und Tritt: über 2.000 staatliche Lotteriean-

nahmestellen, 4 Spielbanken, über 18.000 Geldspielgeräte in Spielhallen und Gast-
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stätten und zahlreiche bisher unlizenzierte Sportwett-

büros. Hinzu kommen über 4.000 Websites mit Ange-

boten zu Online-Glücksspielen. 

 

„Menschen, die sich dem umfangreichen und stets zur 

Verfügung stehenden Glücksspielangebot nicht entzie-

hen können und ein pathologisches Glücksspielverhal-

ten entwickeln, benötigen fachliche Hilfe und Unter-

stützung“, sagt Daniela Senger-Hoffmann, Landesko-

ordinatorin für Glücksspielsucht in der HLS. 

Denn Glücksspielsucht ist überwindbar! Beratung und 

Therapie sowie auch Selbsthilfegruppen können die 

Spieler*innen und deren Angehörige unterstützen.  

 

 

 

Für Rückfragen steht die Landeskoordinatorin für Glücksspielsucht der HLS, Daniela 

Senger-Hoffmann, unter der Rufnummer 069-71 37 67 77 zur Verfügung. Weitere 

Informationen finden sie bei der HLS auch unter www.hls-online.org 

 

 

Um den Weg in die Glücksspielsucht zu vermeiden und den bereits Betroffenen wie 

auch Angehörigen Hilfen anbieten zu können, finanziert das Land Hessen seit 2008 

an 13 Standorten 15 Fachberatungen für Glücksspielsucht, die in das bestehende 

hessische Suchthilfesystem integriert sind. Weiterhin stellt das Land Mittel für eine 

landesweite Koordination bei der HLS zur Verfügung. Diese zusätzlichen Personalstel-

len werden von dem Hessischen Ministerium für Soziales und Integration und vom 

Hessischen Ministerium des Innern und für Sport im Rahmen des Glücksspielstaats-

vertrages bereitgestellt. 

 

http://www.hls-online.org/
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Anhang:  

 Foto „Geldscheine und Mülltonne“ 

 Adressliste der Fachberatungen für Glücksspielsucht in Hessen 

 Standorte am Aktionstag 

 

Übersicht der Aktionsorte am 25. September 2019 

 

Bad Hersfeld 

Linggplatz, Bad Hersfeld 

 

Bad Homburg 

Bahnhofsvorplatz, Bad Homburg 

 

Bensheim 

Rhein-Neckar-Zentrum, großes Einkaufszentrum, Viernheim 

 

Darmstadt 

Ludwigsplatz, vor dem Bismarckdenkmal, 

Darmstadt 

 

Eschwege 

Obermarkt in Eschwege 

 

Frankfurt am Main 

Konstablerwache, Frankfurt 

 

Fulda 

Universitätsplatz, Fulda 

 

Gießen 

Seltersweg / Ecke Löwengasse, Gießen 

 

Kassel 

Königsplatz, Kassel 

 

Limburg 

Fußgängerzone, Limburg 

vor der evangelischen Kirche 

 

Marburg 

Fußgängerzone in Frankenberg, 

nachmittags 

 

Offenbach 

Marktplatz, Seligenstadt 

 

Wiesbaden 

Kirchgasse, Ecke Luisenstraße vor dem Luisenforum, Wiesbaden (ab 10:00 

Uhr) 

 


